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Beschluss 
 

Der Magistrat wird gebeten, im Ausschuss über  
 

1. den aktuellen Stand der Inklusionszahlen (welche SuS befinden sich 
an welchen Schulen, wie sehen die aktuellen Einwahlen aus, etc.),  

2. die Erfahrungen mit der „Modellregion Inklusive Bildung in der Stadt 
Kassel“ zu berichten. Dazu sollen Vertreter*innen des Staatlichen 
Schulamtes und des Förderzentrums eingeladen werden und  

3. den Übergang der InklusionsschülerInnen von Schule in Beruf und 
Beschäftigung zu berichten. 

 

Stadträtin Gote führt in die Thematik ein und übergibt dann das Wort an Herrn 
Boris Krüger, Gesamtpersonalrat der Lehrerinnen und Lehrer, Herrn Boris 
Reichenbach, Beratungs- und Förderzentrum, Frau Nina Zastrow und Frau 
Gabriele Biedebach, Amt für Schule und Bildung, die anhand zweier PowerPoint-
Präsentationen über die Modellregion Inklusive Bildung in der Stadt Kassel 
berichten. Herr Krüger und Herr Reichenbach gehen besonders auf die 
Entwicklungsbereiche 

 Qualitätsbereiche 

 Schülerzahlen des inklusiven Unterrichts und 

 Schülerzahlen der Förderschulen 
ein.  
 

Frau Zastrow und Frau Biedebach berichten über Inklusion am Übergang  
Schule – Beruf, dabei gehen sie besonders auf das Rahmenkonzept, die 
Aufgaben der Koordinierungsstelle und Befragungen zum 
Übergangsmanagement ein. Danach stellen sie die Ziele der Berufsorientierung 
Inklusiv und die Verknüpfung mit der Optimierung der lokalen Vermittlungsarbeit 
im Übergang Schule – Beruf (OloV)- Strategie vor. Weiterhin informieren sie über 
die Gremienstruktur und die AG Inklusion. Zum Schluss berichten sie über die 
Handlungsfelder und Kooperationen und Vernetzung.  
Im Anschluss beantworten sie die Nachfragen der Ausschussmitglieder. Die 
Präsentationen werden der Niederschrift als Anlage beigefügt. 
 

Der Bericht wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
Dr. Martina van den Hövel-Hanemann Annika Kuhlmann 
Vorsitzende  Schriftführerin 




